
SINZING. Die entscheidende Attacke
kam auf der sechsten Etappe kurz vor
Beratzhausen. Lange hatte das Dream-
Team des LLC Marathon Regensburg
dem Favoriten und Titelverteidiger Pa-
roli geboten. Dabei schien das Team
Sonnenkraft zwischenzeitlich schon
enteilt zu sein. Doch auf der Königs-
etappe von Kallmünz nach Dinau, auf
der immerhin 202 Höhenmeter zu
überwinden waren, stellte die LLC-
Staffel denAnschlusswieder her.

„Fördert den Teamgeist“

Der Kampfgeist zahlte sich letztlich
nicht aus. Die Sonnenkraft-Athleten
überquerten nach 4:55:12 Stunden
und insgesamt knapp 83 Kilometern
als erste die Ziellinie auf dem Sport-
platz des SC Sinzing – 1:44 Minuten
vor der harten Konkurrenz. „Die bei-
den Staffeln schenken sich wirklich
nichts“, hatte Norbert Lieske, der Präsi-
dent der LG Telis Finanz Regensburg,
schon als fachkundiger Beobachter an
der Strecke registriert.

Auch bei den Frauen und imMixed
hatten die Laufteams des Sponsors
Sonnenkraft beim Landkreislauf der
Mittelbayerischen Zeitung von Groß-
berg nach Sinzing am Samstag die Na-
se vorne. Die zweite Auflage des Aus-
dauer-Spektakels lockte 201 Staffeln
an – und 19 Ultraläufer, die die gesam-

te Distanz bewältigten. Insgesamt wa-
ren also mehr als 2000 Läufer auf den
Beinen. Und die Planungen für den
3. MZ-Landkreislauf im September
2012 laufen bereits an.

„Eine super Veranstaltung mit her-
vorragenden Rahmenbedingungen,
die den Teamgeist fördert“, resümierte
Patrick Grossmann im Ziel. Sinzings
Bürgermeister hatte es sich nicht neh-
men lassen, selbst die Schlussetappe
zu absolvieren. „Entlang der Strecke
ist richtig was los, die Leute gehen gut
mit“, hatte Norbert Lieske beobachtet.
Und der Sinzinger Thomas Hanel, Mit-
glied der siegreichen Sonnenkraft-Staf-
fel, fand die „Stimmung und das

Drumherum absolut beeindruckend“.
Auf Platz drei kam bei den Män-

nern die Staffel Bischofshof Racing ins
Ziel. Bei den Frauen lautete die Rang-
folge: Team Sonnenkraft vor dem Ski-
Club-Großberg Schneeflocke und dem
Team DEZug. Die Betzlbacher Profi’s
und der LLC Marathon Dream Mix
platzierten sich bei denMixed-Staffeln
hinter demTeam Sonnenkraft.

„Spezielle Fähigkeiten“

Die Regensburger Firma unter-
stützt als Sponsor die Teams, für
die Athleten verschiedener
Laufklubs aus der Region an
den Start gehen. „Wir se-

hen unsere Staffeln und unser Engage-
ment absolut nicht als Konkurrenz
zum LLC oder zu anderen Vereinen“,
betonte Karl-Heinz Hartmannsgruber,
Verkaufsleiter bei Sonnenkraft.

Thomas Hanel skizzierte derweil
das Erfolgsgeheimnis seines Teams:
„Wir waren in der Summe einen Deut
besser, das hat letztlich den Ausschlag

gegeben. Jeder hat seine spe-
ziellen Fähigkeiten, so kön-
nen wir die einzelnen Etap-
pen ideal auf die Fähigkei-
ten des jeweiligen Läufers
zuschneiden.“

Bei der großen Ab-
schlussfeier mit Sie-

gerehrung am
Samstagabend
stand dann
auch die
Unterhaltung
im Mittel-

punkt. Armin Wolf und
Matthias Walk moderier-
ten. Die Einnahmen beim
2. Mittelbayerische Land-
kreislauf gehen erneut
einem guten Zweck zu.
Verlagsleiter Martin Wun-
nike sowie MZ-Vertriebs-
und Marketingleiterin
Alexandra Wildner über-
reichten Schecks in Höhe
von jeweils 5000 Euro an die
Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) und an
die Vertreter der Helferverei-
ne. Gastgeber Sinzing wurde
als teilnehmerstärkste Ge-
meinde ausgezeichnet. Und
„Luis Trinkers Höhenrausch“
sorgte für Partystimmung.

AUSDAUER-SPEKTAKEL201 Staf-
feln und 19 Ultraläufer star-
ten beim 2. Landkreislauf
derMittelbayerischen Zei-
tung. Teilnehmer loben
Stimmung an der Strecke.

Sonnenkraft-Teams überstrahlen alles

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON HEINZ GLÄSER, MZ

Gemeinsam ins Ziel: Das Sonnenkraft-Herrenteam jubelt auf dem Sportplatz des SC Sinzing. Fotos: Lex

Hatte ihren Spaß auf der
Strecke: Sonja Tajsich
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MITTELBAYERISCHE LANDKREISLAUF 2011

HERRENSTAFFEL

1. Team Sonnenkraft ( Matthias Beil,
Sven Ehrhardt, Thomas Hanel, Moritz
Kränkl, Oliver Köhler, MatthiasMe-
nath, Sebastian Neef, Sebastian
Reinwand, Jonathan Schaible, Domi-
nik Wagner) 4:55:12 Stunden

2. LLCMarathon Dream Team (Jonas
Fischer, Carl Hierl, Peter Kozlowski,
Moritz Kränkl, Hendrik Pahlitzsch,
Ralf Preissl, Volkmar Retzer, Korbi-
nian Schönberger, Marco Sturm,Max
Thoma) 4:56:56 Stunden

3. Bischofshof Racing (Martin Dier-
meier, Sven Hindl, Uli Hirsch,Maxi
Kirmeier, Sebi Neef, Rouven Oeckl,
Sigi Schatz, Michael Smopla, Alexan-

der Stobitzer, Patrick Zimmermann)
5:20:10 Stunden

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MIXED-STAFFEL

1. Team Sonnenkraft (Thomas
Bscheidl, Gisela Huber, Kerstin Kobl,
Lisa Obernhuber, Jürgen Schröpf,
Robert Schöberl, Julian Sterner, Son-
ja Tajsich, Felix Wagner, Astrid Zun-
ner-Ferstl) 5:31:02 Stunden

2. Betzlbacher Profi’s (Andreas
Betzlbacher, Markus Bräu, Anita Eis-
elt, Birgit Hischa, Andrea Lanzinger,
Christian Luber, Christian Pietsch,
Regina Pumberger, Rosi Stangl, Flo-
rian Zimmermann) 5:33:33 Stunden

3. LLCMarathon DreamMix (Conny

Boldt, Regina Graf, Constanze Groth,
Helge Groth, Birgit Hierl, Christian
Kling, Samira Krysa, HansMerkl,
Thomas Noell, Helmut Schemm)
5:44:10 Stunden

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DAMENSTAFFEL

1. Team Sonnenkraft (Silke Fersch,
Steffi Freimuth, Julia Kick, Simone
Kohler, Marcela Loza Hilares, Kathari-
naMachura, Diana Preissl, Juliane
Straub, Sonja Tajsich, Lena Vier-
acker) 5:59:33 Stunden

2. Ski-Club-Großberg Schneeflocke
(Anja Deichsel, Susi Egger, Simone
Ettner, Christa Heigl, Angela Heim,
Franziska Lang, Dagmar Langer-

Braun, Regina Melzl, JohannaMess-
ner, AndreaWiegers) 6:55:51 Stun-
den

3. DEZug (Julia Janker, Manuela Jan-
ker, Martina Lemberger, Simone Lo-
renz, Uli Lorenz, Eva Obermeier, Me-
lanie Schmid, Silvia Schmid, Susanne
Schmidt, Gerti Sollfrank) 7:16:22
Stunden
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AKTUELL IM NETZ

Weitere Bilder, ein Video und alle Re-
sultate vomMittelbayerische Land-
kreislauf finden Sie bei uns im Inter-
net unter:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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riathletin Sonja Tajsich, die EM-
Dritte von Frankfurt 2011, schil-

dert ihre Eindrücke beim 2.MZ-Land-
kreislauf.

Frau Tajsich, Sie haben morgens die
erste Etappe und dann für dasMixed-
Team Sonnenkraft den Schlussab-
schnitt absolviert. Haben die
relativ hohen Temperaturen
gestört?

Sonja Tajsich: Nein, über-
haupt nicht. Ich mag’s ja,
wenn’s schön heiß ist. Hitze ist für
mich der Hit. Und es hat sehr viel
Spaß gemacht.

Wiewaren Ihre Eindrücke?

Die Strecke ist herrlich, und die Zu-
schauer feuern einen richtig an. Ich
hatte ja als Eilsbrunnerin praktisch
ein Heimspiel. Und insgesamt finde

T ich die Idee toll, so einen Land-
kreislauf zu etablieren. Man
muss sich nur mal anschauen,
wer hier alles am Start ist: die
besten Läufer der Region, aber
auch viele Hobbyläufer, die
sich in den Bann ziehen lassen.

Mein Eindruck ist:
Diese Veranstaltung
mobilisiert viele, die
sonst nicht laufen wür-
den.

Für Sie war’s eine lockere
Trainingseinheit auf demWeg zum
Ironman auf Hawaii am 8. Oktober,
oder?

Stimmt. Ich bin gerade vom Trai-
ningslager auf Lanzarote zurückge-
kehrt und konzentriere mich jetzt
ganz auf Hawaii. Nächsten Sonntag
geht’s los. (Interview: gr)

„Tolle Idee“
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SONJA TAJSICH
Top-Triathletin

INTERVIEW

ABENSBERG. Die Favoritenrolle war
klar verteilt. SechsWM-Starter bot der
TSVAbensberg im letztenHeimkampf
der Judo-Bundesliga Süd gegen den JC
Leipzig auf. Entsprechend deutlich fiel
der 10:3 (100:20)-Sieg des ungeschlage-
nen Spitzenreiters gegen die Sachsen
aus, die 2010 noch im Finale gegen den
Rekordmeister gestanden hatten.

Dabei gelang dem JC ein Pauken-
schlag durch Rene Kirsten (100 kg)
gegen Dimitri Peters. Dieser war in Ge-
danken wohl noch bei der Ehrung der
WM-Teilnehmer, die Abteilungsleiter
Otto Kneitinger vorgenommen hatte –
assistiert von Trainer Vitalii Makarov
undWeltmeister Ivan Ifontov vom Re-
kord-Europapokalsieger Yawara Newa
St. Petersburg. Eine Außensichel Kirs-
tens brachte die Entscheidung. Da-
nach aber sorgten Vize-Weltmeister
Andi Tölzer (+100 kg gegen Henry Hu-
bert), James Millar (60 kg) gegen den
DM-Dritten Simon Yacoub, Christo-
pher Völk (73 kg) mit Innenschenkel-
wurf gegen Tim Jesper und Weltmeis-
ter Ilias Iliadis (90 kg) mit Schulter-
wurf gegen den talentierten Frank De-
dek für eine 4:1-Führung. Nachdem
Yannick Gutsche (81 kg) Hamburg-Sie-
ger Robert Gess knapp unterlegen war,
gab Sebastian Seidl (66 kg) eine im-
ponierende Talentprobe gegen Pascal
Jankowicz zum 5:2-Zwischenstand.

Trainer Radu Ivan ließ in Durch-
gang zwei den WM-Dritten Lukas
Krpalek (100 kg) gegen Martin Nuß-
mann schaulaufen und gab Peters eine
Chance zur Frustbewältigung, die die-
ser nach 48 Sekunden zu einem spek-
takulären Schenkelwurf gegen Hubert
nutzte. „Das tat gut. Im ersten Kampf
war ich wohl noch in Urlaub“, freute
sich Peters ebenso wie WM-Teamkol-
lege Völk nach dem zweiten Uchi-Ma-
ta-Auftritt gegen Jesper: „Der WM-
Frust ist überwunden. Jetzt schaue ich
nur auf die Olympia-Qualifikation.“

Der TSV-Trainer lobte seine
Youngster, den erneut siegreichen
Seidl und Philip Graf (60 kg), der gegen
Yacoub ein beachtliches Remis erziel-
te. Dass der in die 81-kg-Klasse hochge-
rückte Fabian Seidlmeier eine knappe
Niederlage gegen Junioren-Vizewelt-
meister Hannes Conrad kassierte,
konnte den TSV-Fans die Stimmung
nicht trüben. Im letzten Kampf (8. Ok-
tober) beim einzigen Verfolger KSV
Esslingen kann sich Abensberg eine
Niederlage mit neun Punkten Unter-
schied leisten und hätte den Südtitel
dennoch sicher. Den Abstiegskampf
bereits verloren hat Rüsselsheim.

TSV sorgt
für klare
Verhältnisse
JUDOAbensberg lässt Leipzig
beim 10:3 keine Chance und
steht vor Süd-Titelgewinn.
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VON DIETER KRELLE, MZ
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JUDO

Bundesliga Süd: TSV Abensberg – JC Leipzig
10:3 (100:20). 100 kg: Peters – Kirsten 0:10
(1:10, Außensichel), + 100 kg: Tölzer – Hubert
10:0 (1:03, Körperwurf), 60 kg:Millar – Yacoub
10:0 (5:00; Festhalte), 73 kg: Völk – Jesper
(1:31, Innenschenkelwurf), 90 kg: Iliadis – De-
dek (2:53, Schulterwurf); 81 kg: Gutsch – Gerss
0:5; 66 kg: Seidl – Jankowicz (2:47, Festhalte);
2. DG: 100 kg: Krpalek – Nußmann (2:22, Fest-
halte), + 100 kg: Peters – Hubert (0:48, Schen-
kelwurf); 60 kg: Graf – Yacoub 0:0; 73 kg: Völk
– Jesper (1:11, Schenkelwurf); 90 kg: Dumke –
Fleischer (3:41, Schulterwurf); 81 kg: Seidlmei-
er – Conrad 0:5; 66 kg: Seidl – Jakowicz (5:00,
Festhalte).
Weiter: KSV Esslingen – Ippon Rodewisch 7:4
(65:35), JC Rüsselsheim – JC Ettlingen 2:9
(15:83); TSV Großhadern – JC Wiesbaden 6:7
(60:62). Tabelle: 1. Abensberg 57:19 Kämpfe,
12:0 Punkte; 2. Esslingen 43:28, 10:2; 3. Ettlin-
gen 38:32, 7:5; 4. Wiesbaden 38:39, 5:7; 5. Ro-
dewisch 31:39, 5:7; 6. Großhadern 34:43, 4:8; 7.
Leipzig 25:44, 3:9; 8. Rüsselsheim 27:49, 2:10.
Letzte Kämpfe: 8. 10.: Esslingen – Abensberg,
Wiesbaden – Rodewisch, Leipzig Rüsselsheim,
Ettlingen – Großhadern.
Gruppe Nord: M’gladbach –Walheim 8:5, Wit-
ten – Hamburg 8:5, Frankfurt/O. – Bottrop 6:6;
Tabelle: 1. Potsdam 10:0; 2. Frankfurt/O. 9:3; 3.
Witten 6:4; 4. Bottrop 5:5, 5. Hamburg 4:6, 6.
Mönchengladbach 2:8, 7. Walheim 0:10; Letzte
Kämpfe:Witten – Potsdam,Walheim – Ham-
burg, Bottrop – Mönchengladbach.
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